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1. Allgemeines 
 

1.1. Inhalt 

Zentralblatt MATH ist die Web-Version der Zeitschrift „Zentralblatt für Mathematik und ihre 

Grenzgebiete“, die in Deutschland im Jahre 1931 von Otto Neugebauer gegründet wurde. Diese 

bibliographische Datenbank, die ebenfalls Rezensionen und Zusammenfassungen enthält, wird 

heute gemeinsam von der European Mathematical Society, dem Fachinformationszentrum Karlsruhe 

und der Heidelberger Akademie der Wissenschaften herausgegeben, Verleger ist der Springer-Verlag. 

Sie deckt alle Bereiche der reinen und der angewandten Mathematik sowie die Geschichte der 

Mathematik ab. Die Einträge gehen bis ins 19. Jahrhundert zurück. Das „Jahrbuch über die 

Fortschritte der Mathematik“ (1868-1942) ist im Jahre 2003 in die Datenbank integriert worden 

(Projekt ERAM), andere Bestände werden im Rahmen von laufenden Digitalisierungsprojekten 

aufgenommen. 

 

 

1.2. Datenbestand 

Die Datenbank enthält über 3 Millionen bibliographischer Einträge aus mehr als 3500 Zeitschriften 

und 1100 fortlaufenden Publikationen sowie Büchern und Kongressberichten. Die Einträge sind nach 

dem Klassifikationssystem Mathematics Subject Classification (MSC 2010) inhaltlich erschlossen. Der 

Zuwachs pro Jahr beträgt mehr als 120000 neue Einträge, die von über 6000 Fachleuten aus der 

ganzen Welt bearbeitet werden. Mehr als die Hälfte der Publikationen wird rezensiert, die restlichen 

werden lediglich zusammengefasst. Rezensionen und Zusammenfassungen werden heute fast 

ausschliesslich in Englisch verfasst. Mehr als 1 Million Einträge sind mit dem Volltext verlinkt. 

 

 

1.3. Update 

Die bibliographischen Einträge werden täglich aktualisiert. Sobald die redaktionelle Arbeit 

abgeschlossen ist, werden die Rezensionen und Zusammenfassungen ebenfalls aktualisiert. 

 

 

1.4. Zugriff 

Die Zugriffsberechtigung ist auf das Netz der ETH Zürich (Domain ethz.ch) eingeschränkt. Angehörige 

der ETH Zürich haben auch Zugang von ausserhalb des Campus unter Benutzung von proxy.ethz.ch 

oder VPN. Wenn keine Lizenzierung vorliegt, werden bei einer beliebigen Anfrage höchstens drei 

Treffer angezeigt. 

 

 

1.5. Einstiegsseite 

Die folgende Abbildung zeigt den Startbildschirm der Datenbank: 

 

 

http://www.zentralblatt-math.org/zbmath/
http://www.emis.de/projects/JFM/
http://www.id.ethz.ch/services/list/proxy_server
http://www.id.ethz.ch/services/list/vpn/
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Bemerkungen 

 Für die Sprache der Oberfläche kann zwischen Englisch, Französisch, Deutsch, Spanisch, 

Russisch, Chinesisch und Japanisch gewählt werden; nicht alle Seiten sind in alle Sprachen 

übersetzt worden (s. α). 

 Die Datenbank bietet eine einfache und eine erweiterte Suche nach Publikationen, eine Suche 

nach Klassen der MSC 2010, eine nach Autoren und eine nach Reihen und Zeitschriften (s. β). 

 Als direkter Einstieg in die Suche wird Query angeboten (s. γ); im Wesentlichen bietet dieser 

Einstieg die gleiche Recherchemöglichkeit wie Simple Search. 

 Auf der Einstiegsseite sind auch nützliche Informationen über die Datenbank zu finden (s. δ). 

 Eine vereinfachte Form der erweiterten Suche wird im oberen Teil jeder Seite angeboten (s. ε). 

 

 

1.6. Copyright 

Alle Zusammenfassungen und Rezensionen von Zentralblatt MATH unterstehen dem Urheberrecht 

wie jede andere Veröffentlichung. Für das Urheberrecht der einzelnen Artikel gelten die 

Bestimmungen der Zeitschriften, in welchen die Arbeiten veröffentlicht worden sind. 

β 

γ 

α 

δ 

ε 
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2. Recherche 
 

In Zentralblatt MATH stehen diverse Recherchemöglichkeiten zur Verfügung. Vor dem Start einer 

Recherche empfiehlt es sich, das Thema möglichst genau zu definieren und einzugrenzen. Die 

Bestimmung der Recherchestrategie zieht in der Regel die Auswahl der dazu geeigneten 

Recherchemöglichkeit nach sich. 

 

 

2.1. Simple Search 

Die einfache Suche erlaubt es, mit Eingabe von Stichwörtern in einem einzigen Feld Informationen 

aus allen Feldern der Datenbank zu recherchieren. Ohne Angabe des Feldes, in welchem gesucht 

wird, wird in allen Feldern recherchiert. Alle nicht-englischen Titel werden ins Englische übersetzt, 

Zusammenfassungen und Rezensionen werden auf Englisch verfasst. Es ist deshalb empfehlenswert, 

mit englischen Begriffen zu recherchieren: 

 

 
 

Möchte man aber in einem Feld gezielt suchen, muss das Feld spezifiziert werden (s. Beispiele): 

 

 
 

Bemerkungen 

 Falls mehrere Wörter eingegeben werden, werden diese mit dem Booleschen Operator and 

verknüpft. 

 Gesuchte Begriffe können mit den Booleschen Operatoren & (and),  (or) und ^ (not) 

verknüpft werden. 

http://www.zentralblatt-math.org/zbmath/
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 Falls ein Ausdruck genau gesucht werden soll, muss dieser in Anführungszeichen eingegeben 

werden. 

 Ein Wort kann mit * rechts abgekürzt werden. Dies erlaubt, nach verschiedenen Varianten 

eines Wortes zu recherchieren, und ist besonders empfehlenswert bei der Suche nach 

Autoren. 

 

Beispiele 

Frage:  Publikationen von Parsons über die Philosophie der Mathematik 

Eingabe:  parsons philosophy mathematics 

 

Frage:  Publikationen von Konrad Osterwalder als Autor, Herausgeber, … 

Eingabe:  au:osterwalder, k* 

 

Frage:  Publikationen von Atiyah und Singer 

Eingabe:  au:atiyah singer 

 

Frage:  Publikationen über elektronisches Publizieren 

Eingabe:  „elektronisches publizieren“ | „electronic publishing“ 

 

 

2.2. Advanced Search 

Die erweiterte Suche bietet sechs variable Felder, in welchen recherchiert werden kann. Diese können 

unter sich mit den Booleschen Operatoren verknüpft werden; Begriffe können aber auch innerhalb 

eines Feldes verknüpft werden. Die Treffermenge kann nach verschiedenen Kriterien eingeschränkt 

werden. 

 

 
 

Bemerkungen 

 Voreingestellt sind die am häufigsten benutzten Felder (Anywhere, Author/Editor, Title, 

Source, Classification, Abstract/Review). Mit den Pull-down-Menüs können aber andere Felder 

gewählt werden. 
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 Die Begriffe, die in den verschiedenen Feldern gesucht werden, können mit den Booleschen 

Operatoren and, or und not verknüpft werden. Diese werden in der Reihenfolge, wie sie 

erscheinen, ausgewertet. 

 Boolesche Operatoren können auch innerhalb eines Feldes verwendet werden: & (and) und ^ 

(not) haben dieselbe (höchste) Priorität, | (or) hat eine niedrigere Priorität. 

 Es besteht die Möglichkeit, eine Treffermenge nach Erscheinungsjahr einzuschränken. 

 Es besteht die Möglichkeit, eine Treffermenge nach Dokumententyp (Journal, Book, Article) 

einzuschränken. 

 

Beispiele 

Frage:  Publikationen von Donald Knuth über „discrete mathematics“ 

Eingabe:  Feld Author/Editor: knuth, d* 

and Feld Title: „discrete mathematics“ 

 

Frage:  Publikationen von Beno Eckmann, erschienen zwischen 2000 und 2008 

Eingabe:  Feld Author/Editor: eckmann, b* 

   Year: 2000-2008 

 

Frage:  Publikationen von Wiles oder Taylor über die Vermutung von Fermat 

Eingabe:  Feld Author/Editor: wiles | taylor 

and Feld Anywhere: fermat 

 

Frage: Bücher über Poisson-Algebren (MSC=17B63), die im Jahre 1999 erschienen sind 

Eingabe:  Feld Classification: 17B63 

   Year: 1999 

   Type: Book 

 

 

2.3. Author Database 

Diese Recherche erlaubt es, einen Autor zu identifizieren. Die Publikationen eines bestimmten Autors 

können gefunden werden, auch wenn dieser mit verschiedenen Namensvarianten nachgewiesen ist, 

oder wenn mehrere Autoren einen gleich lautenden Namen haben. Über die Profile der Autoren 

stehen noch weitere Informationen zu ihren Publikationen zur Verfügung. Bei einer Recherche liefert 

eine Rechtstrunkierung des Vornamens mit * die besten Resultate. 
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Beispiel 

Frage:  Publikationen von Jacques Thévenaz 

Eingabe:  thevenaz, j* 

   Auf Show hits in ZBMATH klicken 

 

 
 

 

2.4. Journal Database 

Diese Recherche erlaubt es, in der Datenbank der Zeitschriften und Reihen, die von Zentralblatt 

MATH ausgewertet werden, zu recherchieren und sich die rezensierten Artikel anzeigen zu lassen. In 

der Recherche kann nach Titelstichwörtern, ISSN und Herausgebern gesucht werden. 

 

 
 

Beispiel 

Frage:  Artikel aus „The Annals of Statistics“ 

Eingabe:  annals statistics 

Beim gesuchten Titel auf Show hits in ZBMATH klicken 
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3. Ergebnisse 
 

3.1. Ergebnisliste 

Die Ergebnisse einer Recherche werden ohne andere Voreinstellungen in HTML-Format und 

Kurzanzeige angezeigt. Zahlreiche Links führen zu weiteren Informationen. 

 

 
 

Bemerkungen 

 Die gerade durchgeführte Recherche erscheint oberhalb der Ergebnisliste und kann 

modifiziert werden (s. α). 

 In der Kurzanzeige werden die bibliographischen Angaben Autor, Titel des Artikels und Quelle 

sowie die Klassifikation nach MSC angegeben. 

 Durch Anklicken der Zbl-Nr. gelangen Sie zur Vollanzeige des Datensatzes (s. β). 

 Weitere Arbeiten des gleichen Autors können durch Anklicken des Namens gefunden werden 

(s. γ). 

 Weitere Rezensionen des gleichen Rezensenten können durch Anklicken des Namens 

gefunden werden (s. δ). 

 Durch Anklicken des Zeitschriftentitels gelangen Sie zum Eintrag der Zeitschrift in der 

Zeitschriftendatenbank; anschliessend können die rezensierten Artikel der Zeitschrift 

abgefragt werden (s. ε). 

 Ausgehend von einer Klassifikation können die anderen Artikel zum gleichen Thema 

gefunden werden (s. φ). 

α 

λ 

λ φ 

β γ 

 δ 

 ε 
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 Durch Anklicken der Schaltfläche Full Text (oder Web Link) oder der Schaltfläche SFX kann 

man zum Volltext gelangen, falls dieser vorhanden ist (s. λ). 

 Das Format der Anzeige kann anhand der Schaltflächen unterhalb des Eintrages geändert 

werden. Für das Exportieren muss der Eintrag von Hand kopiert werden. 

 

 

3.2. Vollanzeige 

Durch Anklicken der Zbl-Nr. gelangen Sie von der Ergebnisliste in Kurzformat zur Anzeige eines 

Datensatzes in Vollformat. Die Vollanzeige zeigt zusätzlich zu den bei der Ergebnisliste besprochenen 

Links weitere Informationen. 

 

 
 

Bemerkungen 

 In der Vollanzeige ist die Rezension oder die Zusammenfassung ersichtlich (s. α). 

 Die Angaben zur inhaltlichen Erschliessung sind in der Vollanzeige ausführlicher. Neben den 

Codes der MSC erscheinen auch die entsprechenden Texte. Zusätzlich erscheinen auch 

englische Schlagwörter, die den Inhalt genauer beschreiben (s. β). 

 Auf den Volltext eines Artikels (falls vorhanden) kann durch Anklicken sowohl der Schaltfläche 

Full Text (oder Web Link) als auch der Schaltfläche SFX zugegriffen werden (s. γ). 

 Das Format der Anzeige kann anhand der Schaltflächen unterhalb des Eintrages geändert 

werden. Für das Exportieren muss der Eintrag von Hand kopiert werden. 

 

 

 

β 

α 

 

γ 

γ 
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3.3. Weiterbearbeitung der Ergebnisse 

In Zentralblatt MATH können weder Ergebnisse einer Recherche noch Suchverläufe gespeichert 

werden. Benachrichtigungen (Alerts) können ebenfalls nicht eingerichtet werden. 

 

Die bereits durchgeführten Anfragen sowie die Anzahl der gefundenen Publikationen erscheinen im 

Fenster History (auf der rechten Seite der Trefferanzeige). Durch Anklicken einer Zeile wird die Suche 

wiederholt. Die Zeilen können nicht einzeln aus dem Fenster gelöscht werden; das Fenster kann nur 

ganz geleert werden. 

 

Zur Weiterverarbeitung von Ergebnissen von Recherchen müssen diese von Hand einzeln 

ausgewählt, im gewünschten Format kopiert und in einer Text-Datei gespeichert werden. Sie können 

anschliessend mit dem gewünschten Literaturverwaltungsprogramm (z.B. Refworks, EndNote) weiter 

bearbeitet werden. 

 

Die Informationen der Datenbank sind in TeX erfasst. Die Datenbank kann aber auch verwendet 

werden, ohne dass TeX auf dem eigenen PC installiert ist. Falls hohe Qualität für den Export von 

Daten verlangt wird und eine Formatierung ähnlich wie in der Datenbank erwünscht ist, ist es 

empfehlenswert, die Programme für DVI, PostScript und PDF installiert zu haben. 
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4. Zugriff auf Volltext 
 

Als bibliographische Datenbank enthält Zentralblatt MATH die Volltexte von Rezensionen und 

Zusammenfassungen, allerdings nicht die Volltexte der einzelnen Artikel. Eine sehr willkommene 

Entwicklung der Funktionalitäten von Zentralblatt MATH ist die Verlinkung der Artikel zu externen 

Sammlungen von Volltexten. Die Verlinkung zu den Artikeln der Zeitschrift „Jahrbuch über die 

Fortschritte der Mathematik“ (1868-1942) ist kürzlich mit der Verlinkung zu den Volltexten der Artikel, 

die im Rahmen des Projektes NUMDAM digitalisiert worden sind, wesentlich erweitert worden. Alle 

diese digitalisierten mathematischen Zeitschriften sind frei zugänglich. 

 

Von einer Ergebnisliste oder von der Vollanzeige aus bestehen zwei Möglichkeiten, auf Volltexte 

zuzugreifen. Die Schaltfläche Full Text (oder Web Link) stellt einen ersten Link zu einem Artikel dar. 

Falls dieser Link nicht zur Verfügung steht, kann die Schaltfläche SFX verwendet werden. Diese 

Funktionalität führt zum Volltext, falls die ETH-Bibliothek die Zeitschrift online lizenziert hat. Falls die 

Zeitschrift nicht online vorhanden ist, kann sofort die Verfügbarkeit einer gedruckten Ausgabe im 

Katalog der ETH-Bibliothek oder in den Katalogen von anderen Hochschulbibliotheken überprüft 

werden. Kann die Publikation, oder eine Kopie davon, nicht online bestellt werden, kann sie über den 

interbibliothekarischen Leihverkehr bezogen werden. 

 

  

http://www.zentralblatt-math.org/zbmath/
http://www.numdam.org/
http://www.library.ethz.ch/de/Dienstleistungen/Ressourcen-nutzen-bestellen/Fernleihe
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5. Verwendung von MSC 
 

Das Klassifikationssystem Mathematics Subject Classification wird gemeinsam von den 

Herausgebern von Zentralblatt MATH und Mathematical Reviews gepflegt und kontinuierlich 

weiterentwickelt. Diese sehr verbreitete Klassifikation wird heute in der Version MSC 2010, die aus 63 

Hauptklassen und mehr als 5000 Unterklassen besteht, benutzt. 

 

Die in Zentralblatt MATH nachgewiesenen Dokumente werden mit Codes der MSC 2010 inhaltlich 

beschrieben. Für eine genaue, thematische Recherche eignet sich die Verwendung der MSC. Diese hat 

insbesondere den Vorteil, dass die Codes sprachunabhängig sind. Die Recherche kann mit einer 

Stichwortsuche gestartet werden, um am Beispiel eines passenden Datensatzes zu den geeigneten 

Klassen zu gelangen. Die Fortsetzung der Recherche erfolgt dann strukturiert mit Hilfe der 

gefundenen Codes und einer Kombination mit anderen Begriffen. Es ist auch möglich, umfassender 

zu suchen, indem man nur die ersten zwei Ziffern des Codes eingibt und mit * rechtstrunkiert. Bei der 

Klassifikation wird zwischen Primary und Secondary Classification unterschieden, je nachdem ob ein 

Thema als das zentrale Thema verstanden wird oder nicht. Sollen die gesuchten Publikationen ein 

Thema als Hauptthema behandeln, muss bei der Recherche vor dem Code das Zeichen * eingegeben 

werden. 

 

Von der Einstiegsseite von Zentralblatt MATH aus kann MSC 2010 direkt unter Classification 

abgefragt werden. Es besteht die Möglichkeit, sowohl mit einer Stichwortrecherche nach einem 

Begriff als auch nach Codes zu suchen: 

 

 
 

Beispiel 

Frage:  Literatur über die Anzahl Lösungen von Diophantischen Gleichungen, die im 

Jahre 2010 erschienen ist 

Eingabe:  Die Stichwortrecherche „solutions diophantine equations“ führt zur Klasse 

11D45, anschliessend Show hits in ZBMATH anklicken und das Jahr 2010 

präzisieren 

 

http://www.zentralblatt-math.org/zbmath/
http://www.ams.org/mathscinet
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